
 
  

Eidgenössisches Departement für                                             
Wirtschaft, Bildung und Forschung WBF 

Bundesamt für Landwirtschaft BLW 
Fachbereich Marktanalysen 

 
 

 

 

Schwarzenburgstrasse 165, 3003 Bern  
Tel. +41 58 462 25 11, Fax +41 58 462 20 90 
marktanalysen@blw.admin.ch 
www.marktbeobachtung.admin.ch 

 
  
 
 
Marktbericht Bio  4. Quartal 2020 
   
   
Mehr Anbaufläche für Bio-Brotgetreide und steigende Bio-
Mehl-Absätze im Schweizer Detailhandel 
  

 

Der Umsatz von Bio-Mehl im Schweizer Detailhandel wächst weiterhin stark. Konsumentin-
nen und Konsumenten haben im Betrachtungszeitraum November 2019 bis Oktober 2020 
für rund 16,7 Mio. CHF Bio-Mehl im Schweizer Detailhandel eingekauft. In diesen 12 Monaten 
hat der Absatz von Bio-Mehl wertmässig um 5,8 Mio. CHF respektive um 53 Prozent zuge-
legt. Dabei sind Weissmehl und Dinkelmehl die umsatzstärksten Bio-Mehlsorten. 

Im Jahr 2019 wurden in der Schweiz auf 82’088 
Hektaren Brotgetreide angebaut – davon 10,5 
Prozent nach den Anforderungen für den Bio-
landbau. In den letzten sieben Jahren konnte 
dieser Anteil beinahe verdoppelt werden. Zwi-
schen 2013 und 2019 erhöhte sich die Bio-An-
baufläche für Brotgetreide von rund 4’765 auf 
knapp 8’611 Hektaren, was einem Plus von 81 
Prozent entspricht.  

Steigende Produktionsmengen bei Bio-Ge-
treide 

Mit der Zunahme der Anbauflächen erhöhte sich 
ebenfalls die Inlandproduktionsmenge an Bio-
Brotgetreide. 2013 wurden in der Schweiz 
12'627 Tonnen Bio-Brotgetreide produziert. Bis 

2019 wurde diese Menge mehr als verdoppelt 
und erreichte einen Höchstwert von 26’341 Ton-
nen. Im Verhältnis zur gesamten Inlandproduk-
tion von Brotgetreide beträgt der Bio-Anteil rund 
6 Prozent, der Bio-Flächenanteil hingegen 10,5 
Prozent. Damit zeigt sich, dass der wesentlich 
extensivere Bio-Brotgetreide Anbau geringere 
Erträge erzielt. 

Methodik 
Bei den Preisen handelt es sich um Unit Values, d.h. 
Durchschnittspreise von verschiedenen Artikeln einer 
Produktkategorie, z.B. Weissmehl. Steigt beispielsweise 
der Unit Value von Weissmehl, kann dies bedeuten, dass 
die Preise der verschiedenen Weissmehlartikel gestiegen 
sind und/oder dass mehr höherpreisige bzw. weniger 
tieferpreisige Weissmehl-Produkte verkauft wurden. 
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Hoher Bio-Anteil beim Importgetreide 

Die Zunahme der Inlandproduktion von Bio-
Brotgetreide führte zu einem Rückgang der Im-
portmengen. Insgesamt haben die Getreideim-
porte des Zollkontingents Nr. 27 (ZK Nr. 27) in 
den letzten drei Jahren stark abgenommen. 
Wurden 2017 im vorübergehend von 70'000 auf 
100’000 Tonnen erhöhten Zollkontingent noch 
99’447 Tonnen Brotgetreide importiert, so waren 
es 2019 nur noch 41’297 Tonnen. Auffällig ist 
dabei, dass hauptsächlich noch Bio-Getreide 
importiert wurde. Insgesamt nahm auch die Im-
portmenge von Bio-Getreide von 42’282 Tonnen 
im Jahr 2017 auf 25’240 ab, im Vergleich zum 
konventionellen Brotgetreide jedoch weniger 
stark. Der Importrückgang ist auch auf sehr gute 
Brotgetreideernten der vergangenen Jahre zu-
rückzuführen. 2019 waren 81 Prozent des im-
portierten Bio-Getreide Bio-Weichweizen, 13 
Prozent war Bio-Dinkel, 6 Prozent Bio-Roggen.  

Geringerer Selbstversorgung beim Bio-Brot-
getreide 

In den letzten drei Jahren erhöhte sich der 
Selbstversorgungsgrad beim Bio-Brotgetreide 
von 30,4 Prozent im 2017 auf 51,1 Prozent im 
2019. Der Selbstversorgungsgrad des konven-
tionell angebauten Brotgetreides ist mit 88 Pro-
zent im Vergleich zum Bio-Brotgetreide deutlich 
höher. Die Inlandproduktion plus die Importe in-
nerhalb des ZK Nr. 27 ergeben nur eine unvoll-

ständige Bilanz. Wie im Agrarbericht 2020 dar-
gelegt, werden ausserhalb des Zollkontingents 
Nr. 27 erhebliche Mengen Weichweizen impor-
tiert. Davon gelangen grössere Mengen auf den 
Brotgetreidemarkt, auch in Bioqualität. Von den 
rund 51'581 Tonnen Bio-Brotgetreide gehen sie-
ben bis zehn Prozent in Form von Mehl in den 
Schweizer Detailhandel. 

Zunehmender Bio-Mehlabsatz im Detailhan-
del 

In den vergangenen drei Jahren hat sich der 
Bio-Mehlmarkt im Schweizer Detailhandel posi-
tiv entwickelt. Jährlich konnte der Anteil des Ab-
satzes von Bio-Mehl leicht gesteigert werden. 
Die nachfolgende Analyse der Mengen- und 
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https://agrarbericht.ch/de/markt/pflanzliche-produkte/getreide?highlight=Getreide
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Umsatzentwicklung von Mehl im Schweizer De-
tailhandel der letzten drei Jahre basieren auf 
Daten des Marktforschungsunternehmens Niel-
sen. Als Jahr wird dabei der 12-Monatszeitraum 
von November 2019 bis Oktober 2020 betrach-
tet, was als Moving Annual Total (MAT Oktober 
2020) bezeichnet wird. Im MAT Oktober 2018 
wurden 2’695 Tonnen Bio-Mehl verkauft. Im 
MAT Oktober 2020 konnte dieser Wert um über 
2’000 Tonnen auf 4’767 Tonnen erhöht werden, 
was einer Zunahme um 76,9 Prozent entspricht. 
Damit stieg der Absatzanteil an Bio-Mehl von 10 
Prozent auf 12,6 Prozent. Bei den einzelnen 
Bio-Mehlsorten gibt es allerdings grosse Unter-
schiede: Mit Abstand den grössten Bio-Anteil 
von beinahe 80 Prozent verzeichnet das Knöpf-
limehl. Der Grund dafür ist unter anderem auch, 
dass in einigen Detailhandelskanälen nur noch 
Bio-Knöpflimehl erhältlich ist. Hingegen beläuft 
sich der Marktanteil von Bio-Weissmehl bei etwa 
4 bis 5 Prozent. Mengenmässig machen die Bio-
Weissmehl-Absätze ein Vielfaches der Knöpfli-
mehl-Absatze aus. Anders sieht es beim Bio-
Ruchmehl aus: Dieses konnte im Betrachtungs-
zeitraum der letzten drei Jahre den Bio-Anteil 

verdoppeln – so macht der Bio-Anteil mittler-
weile 18,2 Prozent aus (MAT Okt 18: 9,1 Pro-
zent). 
Das überproportional starke Wachstum beim 
Absatz von Mehl im MAT Oktober 2020 gegen-
über der selben Vorjahresperiode lässt sich im 
Wesentlichen auf den COVID-19 bedingten 
Lockdown zurückführen. Vor allem zu Beginn 
der Pandemie im März stiegen die Verkäufe der 
meisten Mehlsorten im Schweizer Detailhandel 
stark an, weil die Konsumentinnen und Konsu-
menten, insbesondere für länger haltbare Pro-
dukte, Vorräte anlegten (vgl. Sonderberichte 
des Fachbereichs Marktanalysen des BLW). 
Aber nicht nur, denn auch schon im Vorjahr 
konnte der Absatz von Bio-Mehl im Schweizer 
Detailhandel um 13,2 Prozent zulegen. Damit 
kann von einem generellen Wachstumstrend bei 
Bio-Mehl ausgegangen werden.  
Betrachtet man im 2020 die monatlichen Weiss-
mehl Absatzwerte einer Durchschnittswoche, so 
wird deutlich, dass der Absatz von Bio-Weiss-
mehl in sämtlichen Monaten des Jahres 2020 
deutlich über Vorjahr lag. Während des Lock-
downs im März verdoppelte sich der Absatz von 
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Bio-Weissmehl und lag auch im April mit 184 
Prozent deutlich über dem entsprechenden Vor-
jahresmonat. In den letzten Monaten ist es zu 
einer Annäherung zu den Vorjahreswerten ge-
kommen, jedoch lagen die Werte in allen Mona-
ten des Jahres 2020 über den Vorjahreswerten. 
Ein Vergleich der Entwicklungen der Bio- mit 
den konventionellen Absätzen macht deutlich, 
dass der Absatz von Bio-Weissmehl insgesamt 
stärker gewachsen ist als jener des konventio-
nellen Weissmehls. 

Bio-Weissmehl mehr als doppelt so teuer wie 
konventionelles 

Konsumentinnen und Konsumenten haben im 
Betrachtungszeitraum November 2019 bis Okto-
ber 2020 für rund 16,7 Mio. CHF Bio-Mehl im 
Schweizer Detailhandel eingekauft. Dabei sind 
Weissmehl und Dinkelmehl die umsatzstärksten 
Bio-Mehlsorten. Umsatzmässig ist der Bio-Anteil 
deutlich höher als beim Absatz. So wurden im 
MAT Oktober 2020 im Schweizer Detailhandel 

23,3 Prozent des gesamten Mehl-Umsatzes mit 
Bio-Mehl gemacht. Dies ist auf den deutlich hö-
heren durchschnittlichen Verkaufswert pro Kilo-
gramm Bio-Mehl zurückzuführen. Insbesondere 
die absatzstärkste Mehlsorte, das Bio-Weiss-
mehl, hat einen durchschnittlichen Verkaufs-
wert, der im MAT Oktober 2020 109 Prozent hö-
her war als jener des konventionellen Weiss-
mehls. Über alle Mehlsorten betrachtet, lag der 
durchschnittliche Verkaufswert pro Kilo Bio-
Mehl im MAT Oktober 2020 85 Prozent höher 
als jener der konventionellen Sorten. Der deut-
lich höhere Verkaufswert von Bio-Weissmehl ist 
auch damit zu erklären, dass im Bereich des 
konventionellen Weissmehls eine beträchtliche 
Menge im Tiefpreissegment abgesetzt wird, was 
den Verkaufswert insgesamt senkt.  

Die zukünftige Entwicklung des biologischen 
Brotgetreideanbaus in der Schweiz wird im We-
sentlichen von der Entwicklung der Nachfrage 
nach Bio-Brot- und -Backwaren und Bio-Mehl 
abhängen.

Preise in CHF / kg Entwicklung in % Preise in CHF / kg absolut relativ
2018..2020 Okt MAT 2018 2019 2020 ∆19/18 ∆20/19 2018..2020 Oktober MAT 2018 2019 2020 2018 2019 2020
Weissmehl 2.97 2.94 2.95 - 0.9 + 0.1 Weissmehl 1.59 1.56 1.54 115.9% 113.4% 109.2%
Halbweissmehl 2.86 2.87 2.86 + 0.7 - 0.5 Halbweissmehl 0.59 0.50 0.49 25.8% 21.1% 20.9%
Ruchmehl 2.81 2.82 2.83 + 0.2 + 0.6 Ruchmehl 0.81 0.77 0.73 40.2% 37.6% 34.5%
Zopfmehl 3.07 3.14 3.22 + 2.1 + 2.6 Zopfmehl 0.92 1.01 1.17 42.8% 47.6% 56.9%
Dinkelmehl 4.81 4.53 4.67 - 5.7 + 2.9 Dinkelmehl 0.79 0.74 0.91 19.8% 19.6% 24.1%
Knöpflimehl 3.21 3.21 3.25 + 0.0 + 1.3 Knöpflimehl 0.15 0.16 0.13 5.0% 5.2% 4.0%
Rest 3.51 4.72 4.38 + 34.6 - 7.4 Rest 0.00 0.95 0.69 0.0% 25.3% 18.7%
TOTAL 3.40 3.58 3.51 5.32 -1.92 TOTAL 1.59 1.73 1.61 88.6% 94.2% 85.0%
Quelle: BLW, Fachbereich Marktanalysen; Nielsen Schweiz, Retail-/Konsumentenpanel, Warenkorb gemäss Def. BLW

Differenz Bio-Nicht Bio Differenz Bio-Nicht Bio

Durchschnittlicher Verkaufswert 
verschiederner Bio-Mehltypen

Differenz durchschnittlicher Verkaufswert Bio -
Nicht Bio verschiederner Mehltypen
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*Anmerkungen: Es werden die Werte einer Durchschnittswoche des jeweiligen Monats angezeigt, um die 
Monatswerte vergleichbar zu machen 
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Warenkorb: bio und nicht-bio im Vergleich 
 
 
 
 Bio Nicht-Bio 

In CHF 10 2019 09 2020 10 2020 %-∆ 
Vorjahr 

%-∆ 
VM 10 2019 09 2020 10 2020 %-∆ 

Vorjahr 
%-∆ 
VM 

                     

Milch 37.58 38.13 38.13 +1.5 0.0 27.65 27.82 27.68 +0.1 -0.5 
Fleisch 62.85 63.59 63.27 +0.7 -0.5 42.57 44.82 43.98 +3.3 -1.9 
Eier Freiland, frisch 22.87 23.17 23.16 +1.3 -0.0 16.38 16.23 16.33 -0.3 +0.6 
Speisekartoffeln 6.55 6.19 5.93 -9.4 -4.3 2.96 3.13 2.91 -1.7 -6.9 
Früchte 17.81 18.26 18.43 +3.4 +0.9 12.33 12.16 12.47 +1.1 +2.5 
Gemüse 44.05 43.58 43.23 -1.9 -0.8 22.53 24.24 21.63 -4.0 -10.8 
Mehl* 4.13 4.13 4.13 0.0 0.0 2.46 2.46 2.46 0.0 0.0 
Warenkorb Total 195.83 197.05 196.28 +0.2 -0.4 126.90 130.86 127.46 +0.4 -2.6 
*Aufgrund einer Änderung in der Preiskalkulation wurden die Preise für Mehl rückwirkend korrigiert. In diesen Preisen sind 
keine Tiefpreis- und Discounterprodukte mehr enthalten. 
 
Für detaillierte Informationen zum Vergleich der Warenkörbe klicken Sie hier. 

 
 

 
 
Auf Wunsch können Sie sich den Bericht per E-Mail zustellen lassen. Bestellung unter www.blw.admin.ch 
Zu Haftung, Datenschutz, Copyright und Weiterem siehe: www.disclaimer.admin.ch 

Zusammensetzung
des Warenkorbs*
Milch

8.6 l Vollmilch 
200 g Gruyère
210 g Mozzarella
150 g Emmentaler
110 g Vorzugsbutter 
4.5 dl Vollrahm
500 g Fruchtjoghurt, Beeren
350 g Joghurt nature

Fleisch
120 g Rindsentrecôte
100 g Rindsplätzli à la minute
60 g Kalbsnierstücksteak
40 g Kalbsplätzli Stotzen

170 g Schweinsnierstücksteak
210 g Schweinskoteletten
180 g Schweinsstotzenplätzli
80 g Salami CH

310 g Wienerli
470 g Kalbsbratwurst
720 g Poulet ganz
160 g Pouletbrust

Eier Freiland, frisch
28 Stk. CH gesamt

Speisekartoffeln
1.5 kg Festkochende
650 g Mehligkochende

Früchte
1.5 kg Äpfel, Gala, Klasse I
1.2 kg Bananen
890 g Orangen

2.5 Stk. Kiwi
Gemüse

1.2 kg Karotten
900 g Tomaten Rispe

1.5 Stk. Salatgurke
370 g Zucchetti
400 g Eisbergsalat
240 g Zwiebeln (gelb)
330 g Blumenkohl
260 g Fenchel
250 g Broccoli
160 g Lauch grün
210 g Champignons
180 g Randen gedämpft
150 g Knollensellerie
150 g Aubergine
60 g Nüsslisalat

Mehl
1.4 kg Weissmehl
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Kartoffeln Gemüse Mehl Früchte Fleisch und
Fleischprodukte

Eier Milch und
Milchprodukte

Bio
nicht-Bio
%-∆ Bio / Nicht-Bio

Warenkorb Total
Bio: 196.28 CHF
nicht-Bio: 127.46 CHF
Bio-Aufschlag: 53.99 %

Vergleich Warenkorb Bio vs nicht-Bio
Ausgaben für einen Warenkorb anhand der monatlichen Detailhandelseinkäufe eines Familienhaushalts mit 2 Kindern*
In CHF
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Quelle: BLW, Fachbereich Marktanalysen; Nielsen Schweiz, BLW Retail-/Konsumentenpanel

Discounterpreise, ausser für Milch und Eier werden auch Discounterpreise einbezogen.

* Es wird nicht der Gesamtkonsum angeschaut, sondern eine spezifische Auswahl von (vorwiegend Frische-)Produkten, bei welchen die
Marktanalysen Preiserhebungen im Detailhandel durchführt. Die Detailhandelspreiserhebungen enthalten keine

https://www.blw.admin.ch/blw/de/home/markt/marktbeobachtung/land--und-ernaehrungswirtschaft/Warenkorb.html
https://www.blw.admin.ch/blw/de/home/markt/marktbeobachtung/bestellformular-fuer-abonnemente.html
http://www.disclaimer.admin.ch/

